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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 21. Februar.

Die Wahl des Reichstagspräſidiums.
Bei der geſtern vorgenommenen Wahl des Reichstags-

präſidiums wurden gewählt Graf Udo Stolberg
(konſ.) zum Präſidenten, Dr. Paaſche (natlib.) zum
erſten Vizepräſidenten und Kaempf (frſ. Vp.) zum zweiten
Vizepräſidenten (vergl. auch Parlamentsbericht: Deutſcher
Reichstag.

Der neue Reichstagspräſident.
Der neue Präſident Graf Udo zu Stolberg-Wernige-

rode, vertritt im Reichstage den oſtpreußiſchen Wahlkreis
Lyck--Oletzko--Johannisburg. Geboren am 4. März 1840
in Berlin, ſtudierte er zunächſt Staatswiſſenſchaften an der
Univerſität in Halle und nahm dann als aktiver Militär
an den Feldzügen von 1866 und 1870/71 teil. Später wurde
er Landrat und beteiligte ſich als Mitglied des ſchleſiſchen
Provinziallandtages und des Provinzialausſchuſſes an den
Verwaltungsarbeiten dieſer Provinz. Jm Jahre 1891
wurde er als Ober- Präſident nach Oſtpreußen berufen, aus
dieſer Stellung ſchied er 1895 wieder aus. Er iſt Mitglied
des Herrenhauſes und gehörte dem Reichstage bereits in den
Jahren von 1877——81, ſowie 1884—-93 und ſeit 1895 an.
Jn der letzten Legislaturperiode bekleidete er das Amt des
erſten Vizepräſidenten.

Die deutſche Thronrede und das Ausland.
Eine Anzahl öſterreichiſcher Blätter äußert ſich mit leb-

hafter e zur Thronrede des deutſchen Kaiſers.
Das „Wiener Fremdenblatt“ z. B. ſagt:

Diejenigen fremden Beurteiler, die ſich beeilt haben, den Aus-
fall der Wahlen tendenziös als einen Sieg des Chauvinismus
hinzuſtellen, werden geſtehen müſſen, daß die Thronrede zwar ein
vollkräftiger Ausdruck des Nationalgefühls, aber vor allem eine
Verkündigung der Einigkeit von Kaiſer und Nation und ein Auf-
ruf zur Arbeit für das Wohl aller iſt.

Das „Neue Wiener Tagblatt“ führt aus:
Aus der Thronrede tönt als Leitmotiv die Genugtuung über

den Sieg der nationalen Forderungen und damit zugleich über
die ſozialdemokratiſchen Verluſte.

Die Oeſterreichiſche Volkszeitung“ ſchließt ihre Aus-
führungen wie folgt:

Jn der faſt eidlichen Ertlärung des deutſchen Kaiſers, daß
an die verfaſſungsmäßigen Rechte nicht gerührt werde, in der
feierlichen Verkündigung, daß die ſoziale Fürſorge- Geſetzgebung
keinen Stillſtand erfahren ſolle und in der ruhigen Verſicherung,
daß der Friede auch weiter den Fleiß des deutſchen Volkes ſchützen
werde, liegt der Kern und die Bedeutung der Thronrede; ſie kann
in die Worte zuſammengefaßt werden: Freiheit, Friede, Wohl-
fahrt.

Das „Deutſche Volksblatt“ bemerkt:
Die Thronrede ſtelle ſich als ein außerordentlich geſchickt ab-

gefaßtes Dokument dar, das das deutſche Volk mit lebhafter
Freude begrüßen könne.

Dem Reichstage ſind ferner zugegangen: 1. Die Nachweiſung
der Bewilligungen, der verausgabten Beträge und der verblie-
benen Beſtände aus den Etats für 1901--1905, 2. verſchiedene
Rechnungsüberſichten.

Die Lage der Privatbeamten. Dig nationalliberale Frak-
tion des Reichstags hat im Reichstage die Jnterpellation einge-
bracht: Wann gedenkt die Regierung die Dentſchrift vorzulegen,
welche über die bezüglich der Ltge der Privatbeamten vom Reichs-
amt des Jnnern angeſtellte Enquete Auskunft gibt

Der Kaiſer in Wilhelmshaven. Seine Majeſtät der
Kaiſer verließ am Mittwoch gegen 2 Uhr das Offizierskaſino
und begab ſich im Automobil über die Werft zum Linien-
ſchiff „Deutſchland“. Nachmittags ſtattete Seine Majeſtät
nochmals der Werft einen einſtündigen Beſuch ab und be-
ſichtigte die Schiffe „Hannover“ und „Undine“ in den neuen
Trockendocks, ſowie die elektriſche Zentrale und kehrte dann
zu Fuß nach dem Linienſchiff „Deutſchland“ zurück. Zur
Abendtafel bei dem Kaiſer an Bord des Linienſchiffes
„Deutſchland“ hatten Einladungen erhalten Staatsſekretär
v. Tirpitz, Admiral von Bendemann, die ortsanweſenden
Flaggoffiziere und Kommandanten, ſowie das kaiſerliche
Gefolge.

Der König von Sachſen in London? Wie verlautet,
wird der König von Sachſen im März London einen Beſuch
abſtatten.

Die „Keimhetze“,
welche gegenwärtig in den ſchwarzen und ſchwärzlichen
Blättern unter dem Beifall der roten und rötlichen in
Szene geſetzt wird, treibt aus dem Schlammgrund ge-
ſtohlenen oder erſchlichenen Materials die ſonderbarſten, eine
Peſtluft von bewußter Verdrehung, Jnkonſequenz und Un-
logik verbreitenden Blaſen. Gib mir, ſoll einſt ein An
klägergenie geſagt haben, drei Zeilen Geſchriebenes von der
Hand irgend jemandes, und ich bringe ihn aufs Schafott.
Der „Bayeriſche Kurier“ aber beſitzt, nach eigener Behaup-
tung wenigſtens, „Berge“ dieſer geſtohlenen oder, was noch
ſchlimmer, auf gemeine und hinterliſtige Weiſe erſchlichenen,
jetzt zur Anklage benutzbaren Briefe des Generals Keim.
Na, alſo! Was läßt ſich da nicht alles durch hämiſche Zu-
ſätze, aus dem Zuſammenhang geriſſene Bemerkungen, durch
Abſichtunterſchiebungen und ſonſtige dieſer lieblichen jour-
naliſtiſchen Kunſtſtückchen machen! Einfach alles. Es darf
deshalb gar nicht wundernehmen, wenn dem vom Zentrum

Donnerstag, 21. Februar 1907.
beſtgehaßten General bald alle Verbrechen, die das Straf-
geſetzbuch kennt, vielleicht mit Ausnahme des Selbſtmordes,
angedichtet werden, demſelben General, deſſen einziges Ver-
brechen ein glühender nationaler Patriotismus, verbunden
mit einem unbeſiegbaren Betätigungsdrang, iſt.

„Sieht man aber von allem um die Keimbriefe ge-
ſchmiedeten, die Wahrheit verrenkenden Beiwerke ab, was
bleibt dann von den fürchterlichen Verbrechen übrig? Oho!
hören wir, Keim hat Politik getrieben. Ja, iſt das
denn bei uns ein Verbrechen, wo jeder 25jährige junge
Mann zum Reichstag wählt Ja, aber er hat Politik ge
trieben, und als ein hervorragender Führer im Flotten-
verein darf er das nicht, da der Flottenverein ein unpoliti-
ſcher Verein ſein will. So? Haben die nach vielen Tauſen
den zählenden Mitglieder des Zentrums, die zugleich Mit-
glieder des Flottenvereins ſind, vielleicht aus Rückſicht auf
ihre letztgenannte Eigenſchaft aufgehört, Politik zu treiben
Jſt ihnen gar nicht eingefallen. Weshalb ſollte das nun
gerade General Keim tun? Und weshalb ſollte er ſich im
Wahlkampf nicht an ſeine im Flottenverein gewonnenen
Freunde wenden, da man Politik bekanntlich meiſtens mit
den Freunden und nur ſelten und ad hoc mit den Feinden
machen kann? Uebrigens wird mit dem dehnbaren Begriff
„Politik“ in bezug auf den Flottenverein ein arger Miß-
brauch getrieben. Unter „pPolitik treiben“ im engeren
Sinne fällt jede Beſtrebung, die auf öffentliche Angelegen-
heiten einzuwirken verſucht. Jn dieſem Sinne iſt jeder
Bürgerverein, der die beſſere Beleuchtung ſeiner Straßen
anſtrebt, ein politiſcher Verein, in dieſem Sinne iſt auch
der Flottenverein, der für Deutſchland eine achtung-
gebietende Wehrkraft zur See anſtrebt, nicht nur ein
politiſcher Verein, ſondern ſogar ein Verein mit groß-
zügiger Politik. Was man aber ſo im landläufigen
Sinne „pPolitik“ nennt, das deckt ſich mit dem Begriff
„Parteipolitik“. Hiergegen aber hat ſich der Flottenverein
mit Händen und Füßen geſträubt, ſelbſt noch, als er im
Reichstag und in ausgeſprochenen Parteiblättern ſyſtematiſch
bekämpft und mit Koſenamen wie „gemeingefährlich“ be-
dacht wurde. Ja, ſelbſt im letzten Wahlkampf hat er als
Verein ſich durchaus im Hintergrund gehalten. Wenn
aber bei dieſer Gelegenheit General' Keim gegen Zentrum
und Sozialdemokratie vom Leder zog, ſo zwangen ihn hierzu
gerade ſeine hervorragendſten Eigenſchaften, ſein ſtreng
nationales, patriotiſches Empfinden und das Bewußtſein,
im Kampfe etwas leiſten zu können. Weil die genannten
beiden Parteien ſich außerhalb der, ja wid er die nationalen
Beſtrebungen geſtellt hatten, ſo mußten und müſſen ſie, ſo
lange dieſer Zuſtand anhält, bekämpft werden. Erſtunken
und erlogen aber iſt es, daß General Keim ein Bündnis mit
der Sozialdemokratie angeſtrebt hat. Dies aus einem an
General Keim gerichteten Briefe, alſo aus einem
Briefe, für den er unmöglich verantwortlich gemacht werden
kann, herauszudeſtillieren, iſt für jeden, der den General
kennt, der Gipfel elendeſter, tendenziöſer Mache. Die hinter
liſtige Jnſinuation iſt deshalb auch von ihm mit Entrüſtung
zurückgewieſen worden. Wir können dieſe Entrüſtung durch-
aus begreifen. Was wir nur nicht begreifen können, iſt,
daß das Zentrum ſich über dieſe vermeintliche Tat auf-
regt. Denn geſetzt den Fall, General Keim hätte wirklich
ſelbſt die Sozialdemokratie zur Bekämpfung des Zentrums
heranziehen wollen, hätte alſo die Sozialdemokratie gegen-
über dem Zentrum für das kleinere Uebel gehalten, ſo wäre
das ſicher nicht nach unſerem Geſchmack geweſen., Was aber
die Hauptſache iſt: Wie kommt gerade das Zentrum dazu,
ſich darüber zu entrüſten, daß angeblich General Keim oder
irgend wer mit der Sozialdemokratie zuſammengehen will,
dasſelbe Zentrum, das bereits gewohnheitsmäßig Wahl
bündniſſe in Süd und Nord mit der Sozialdemokratie ein-
geht, in Rheinland und Weſtfalen wie anderwärts den
Uebergang ſoundſovieler Mandate an die Umſturzpartei
auf dem Gewiſſen hat, alſo allen möglichen Parteien gegen-
über die Sozialdemokratie für das kleinere Uebel gehalten
hat? Die ganze Sache iſt ſo ſchief, ſo unhaltbar, daß wir
unmöglich an die Entrüſtung des Zentrums glauben können,
ſondern den Gedanken nicht los werden, die ganze Keimhetze
gelte gar nicht dem General Keim, ſondern ziele weiter „nach
oben“ und ſei nur das Präludium einer im Reichstag zu
reitenden Attacke gegen den Reichskanzler ſelbſt. Dann er-
klärt es ſich allerdings, daß auch „Berge“ von angeblichen
Belaſtungsbriefen den Hehlern nicht zu teuer geweſen ſind.

Strafantrag wegen Beleidigung der Schutztruppe. Das
Kommando der Schutztruppe hat, wie verſchiedene Blätter mit
teilen, wegen Beleidigung der Offiziere der Schutztruppe Straf-
antrag gegen den Sozialdemokraten Arnswald geſtellt, der
als Redner in einer Wählerverſammlung, am 13. Januar, in
Frohwinkel über die grauſame Kriegführung in Südweſtafrika
geſprochen hatte.

Deutſchland und der franzöſiſche Kirchenſtreit. Aus Paris
erhalten wir folgende Meldung: Die „Libre Parole“ hat behaup-
tet, unter den bei Monſignore Montagnini beſchlagnahmten
Papieren befänden ſich auch von der deutſchen Botſchaft
herrührende Briefe über die Kirchenpolitik Frankreichs. Dem-
gegenüber wird von zuſtändiger Seite erklärt, daß weder Bot-
ſchafter Fürſt v. Radolin noch irgend ein anderes Mitglied

er deutſchen Botſchaft ſich über dieſe oder eine ſonſtige Frage
ſchriftlich oder mündlich Montagnini gegenüber geäußert hat

Geſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße 14.
Telephon-FAmt VI a Hr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Erlaß an die Eiſenbahnbeamten. Wie die „Frankf.
Ztg.“ erfährt, ſollen nach einem Erlaß des Eiſenbahn-
miniſters die Eiſenbahnbeamten unbekannte Perſonen,
welche ſich ihnen als Vorgeſetzte bezeichnen, nicht ohne
weiteres als ſolche anſehen, auch nicht einmal, wenn die Be-
treffenden eine entſprechende Uniform tragen. Sie haben
vielmehr nur dann Befehle entgegenzunehmen und dienſt-
liche Fragen zu beantworten, wenn ſich die unbekannte Per
ſon durch geeignete Nachweiſe gehörig legitimiert und der
Angeredete ſich die Ueberzeugung verſchafft hat, daß die
Perſon zu ſeinen Vorgeſetzten gehört. Bedienſtete, die einen
Ausweis verlangen, ſind ſofort zu befriedigen und nicht
etwa auch noch zur Rede zu ſtellen.

Die vierte Wagenklaſſe. Jm bayeriſchen Eiſenbahn-
rat ſprachen ſich die land wirtſchaftlichen Vertreter für die
Einführung der vierten Wagenklaſſe in Bayern aus.

Deutſcher Reichstag.
2. Sitzung vom 20. Februar 1907, 1 Uhr.

Das Haus iſt ſehr gut beſetzt.
Am Bundesratstiſch Kommiſſar
Alterspräſident v. Winterfeldt

Sitzung.
Auf der Tagesordnung ſteht die Wahl des Präſidenten und

der Schriftführer.
Bei der Wahl des Präſidenten werden 383 Zettel abgegeben.

Davon lauten auf den Namen des Grafen Udo v. Stolberg-
Wernigerode 214. (Bei Nennung dieſer Zahl ertönt lebhafter
Beiſſall bei den Blockparteien, Lachen beim Zentrum) auf den
Abgeordneten Dr. Spahn (Zentr.) lauten 164, auf den Abge-
ordneten Dr. Paaſche (natlib.) Stimmen, auf den Abge-
ordneten Freiherrn v. Hertling (Zentr.) 1 Stimme.

Graf zu Stolberg iſt alſo zum Präſidenten gewählt.
Er nimmt die Wahl mit den Worten an: Jch danke Jhnen für die
ſehr hohe Ehre, die Sie mir mit dieſer Wahl erwieſen haben.
Jch nehme die Wahl an. (Lebhafter Beifall.)

Er begibt ſich zum Präſidentenſeſſel und fährt fort: Das an
und für ſich ſchwere und verantwortungsvolle Amt, welches Sie
mir übertragen haben, iſt unter den jetzigen politiſchen Verhält-
niſſen doppelt ſchwer und doppelt verantwortungsvoll. Dazu
kommt noch, daß die erprobte Amtstätigkeit, die hohe Begabung,
die Schlagfertigkeit und die perſönliche Liebenswürdigkeit meines
Herrn Vorgängers (Beifall) noch in Jhrem Gedächtniſſe ſtehen
und zu Vergleichen herausfordern. Jch weiß, daß ein Präſident
nur dann etwas leiſten kann, wenn er vom Hauſe unterſtützt
wird. Deshalb bitte ich um Jhre Unterſtützung. M. H., ich will
mein Amt unabhängig nach allen Richtungen hin, ich will es ge-
recht und unparteiiſch führen, ich will die Würde des Hauſes
wahren (Beifall) und ſeine Geſchäfte nach Möglichkeit zu fördern

v
Menkin eröffnet die

ſuchen. Wenn im übrigen das, was ich leiſten werde,
hinter dem, was ich leiſten möchte, ſehr weit zurückbleiben
ſollte, ſo hoffe ich doch, daß Sie von mir ſagen werden:
Ut desint vires, tamen est laudanda voluntas. Dann möchte
ich noch unſerem verehrten Alterspräſidenten danken für ſeine
Mühewaltung und Sie bitten, ſich zum Zeichen Jhres Dankes von
den Plätzen zu erheben. (Geſchieht unter Beifall.)

Nunmehr erfolgt die Wahl des erſten Vizepräſidenten, gleich-
falls durch Stimmzettel. Es werden 382 Zettel abgegeben, davon
lauten auf den Namen Dr. Paaſche (natlib.) 209, auf den,
Namen Liebermann von Sonnenberg (Antiſ.) 2 und
je einer auf die Namen Korfanty (Pole), Dr. Bothmer (frſ.Vgg.),
Dr. Spahn (Zentr.) und Bebel (Soz.), während 167Stimmzettel
unbeſchrieben ſind.

Dr. Paaſche iſt alſo zum erſten Vizepräſidenten gewählt,
er nimmt die Wahl dankend an. Bei der Wahl des zweiten Vize-
präſidenten werden 3793Zettel abgegeben, davon 166 ungültig. Es
verbleiben 213 gültige, wovon 205 auf den Abgeordneten
Kaempf (frſ. Vp.) lauten, der ſomit gewählt iſt und di Wahl
mit Dank annimmt. Weiter waren entfallen auf die Abge
ordneten Naumann 2, Singer 2, Lattmann, Bebel, Schack und
Trimborn je eine Stimme.

Abg. Kaempf (frſ. Vp.) erklärt auf Befragen: Herr Präſi-
dent, ich nehme die Wahl an.

Es folgt die Wahl ſämtlicher Schriftführer in einem
Wahlgange durch Abgabe von auf je acht Namen lautenden
Stimmzetteln.

Die Verkündigung des Ergebniſſes dieſes Wahlaktes wird in
der nächſten Sitzung erfolgen.

Zu Quäſtoren ernennt der Präſident die Abgg. Baſſer-
mann und Schmidt-Warburg.

Eingegangen ſind drei Jnterpellationen, eine von
Paaſche und Genoſſen betr. die Weinfrage, eine desgl.
von Röſicke und Genoſſen, endlich eine von Streſemann
und Genoſſen betr. die Privatbeamten-Verſicherung.

Nächſte Sitzung am Montag, 25. Februar, 1 Uhr:
Schleuniger Antrag betr. Einſtellung eines Strafverfahrens
gegen ein polniſches Mitglied des Hauſes; dann erſte Leſung
des Reichshaushaltsetats. Schluß 414 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

15. Sitzung vom 20. Februar, 11 Uhr.
Am Mirniſtertiſch: v. Bethmann-Hollweg.
Zunächſt werden die beiden Entwürfe über die Auflöſung des

Depoſitalfonds der r der Staatsſchulden ſowie
über die Erweiterung des Landespolizeibezirks Berlin in dritter
Leſung und in der Geſamtabſtimmung angenommen.
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Gemäß dem Antrag der Geſchäftsordnungskommiſſion be
ſchließt das Haus, daß das Mandat des Abg. Dr. Lo tz durch ſeine
Ernennung zum Profeſſor nicht erloſchen iſt.

Der mündliche Bericht der Geſchäftsordnungskommiſſion
über die Ermächtigung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung dreier
ſozialdemokratiſcher Redakteure wegen Beleidigung des Abgeord
netenhauſes wird auf Antrag des Abg. v. Pappenheim (konſ.) von
der Tagesordnung abgeſetzt.

Darauf wird die allgemein Beſprechung des Etats des
Jnnern abgeſetzt.

Abg. Geisler (Ztr.) lenkt die Aufmerkſamkeit auf Unglücks
fälle, die ſich bei ſog. ruſſiſchen Schaukeln auf Jahrmärkten er-
eignen, ohne daß die Beſitzer zu Schaden verpflichtet ſind.

Ein Kommiſſar ſagt Erwägung zu.
Abg. Stroſſer (konſ.) betont die Notwendigkeit beſonderer

ſtaatlicher Jrrenhäuſer für geiſtesgeſtörte Verbrecher. Die Pro-
binzen, denen jetzt dieſe Fürſorge obliegt, ſind finanziell nicht in
der Lage, hier befriedigende Verhältniſſe zu ſchaffen. Jn der
Frage, welchem Miniſterium die Gefängniſſe einheitliche zu
unterſtellen ſind, meinen auch meine Freunde, daß hier nur das
Miniſterium des Jnnern in Betracht kommen kann. Der Ueber-
weiſung der Strafanſtalten an das Juſtizminiſterium ſtimmen
wir unter keinen Umſtänden zu. Nun fordert man Einführung
des Reichstagswahlrechts für das Abgeordnetenhaus. Auch wir
verkennen nicht, daß das preußiſche Wahlrecht verbeſſerungsfähig
und abänderungsbedürftig iſt. Aber auch das Reichstagswahlrecht
iſt nicht vollkommen. (Sehr richtig!) Nachdem wir erſt im Vor-
jahr unſer Wahlrecht abgeändert haben, tun wir gut, erſt das Er
gebnis dieſer Reform abzuwarten. (Lebhafte Zuſtimmung.) Abg.
Caſſel hat geſtern über Wahlbeeinfluſſungen von Landräten ge
klagt. Hat denn aber nicht auch ein Landrat das in der Ver-
faſſung gewährleiſtete Recht der freien Meinungsäußerung? (Leb
haftes Sehr wahr!) Abg. Caſſel hat aber nur wenig Tatſachen vor
gebracht. Er beſchuldigte z. B. den Landrat v. Klitzing der Wahl
beeinfluſſung. Die betreffende Verſammlung aber, zu der Land
rat v. Klitzing mit Anführung ſeines Titels eingeladen hat, fand
am 17. Februar ſtatt, alſo lange nach der jüngſten Haupt und
Stichwahl. (Lebhaftes Hört, hört!) Welche Rechte ſollen denn die
Landräte nach Meinung des Abg. Caſſel überhaupt noch haben
Wir müſſen den Verſuch, die Landräte politiſch zu entrechten, mit
aller Beſtimmtheit zurückweiſen. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Dr. v. Böttinger (natl.) verbreitet ſich über die Frage
der Meiſtbegüterten in der rheiniſchen Landgemeindeordnung.
Wenn Meiſtbegüterte dauernd in den Sitzungen fehlen, müſſen ſie
das Recht zur weiteren Teilnahme verlieren, oder wenn in der
zweiten Sitzung keine Beſchlußfähigkeit vorhanden iſt, muß die
Zahl der Anweſenden zur Beſchlußfähigkeit ausreichen. Redner
tritt ſchließlich dem Automobilunweſen entgegen und betont, durch
die Polizeiverordnung vom 1. Oktober 1906 ſei zwar der Auto-
mobilverkehr einigermaßen geregelt, aber nicht auch die Straßen-
ordnung.

Miniſter v. Bethmann Hollweg gibt zu, daß ſich die im Ok-
tober vorigen Jahres erlaſſene Verordnung nicht voll bewährt hat.
Zur Frage der Meiſtbegüterten in der rheiniſchen Landgemeinde-
ordnung iſt ein Entwurf ausgearbeitet. Maßgebende Kreiſe der
Rheinprovinz halten es aber derzeit nicht für opportun, dem
Hauſe einen ſolchen Entwurf zu unterbreiten. Die Fürſorge für
das Jrrenweſen iſt nach der geſchichtlichen Entwickelung Sache der
Provinzialverbände.

Abg. Graf Balleſtrem (Ztr.) bittet um Räumung des Grenz-
fluſſes Prosnag in Oberſchleſien und verſichert, die Regierung
werde das Deutſchtum am beſten ſtärken, wenn ſie den kleinen
Leuten helfe. Leider habe die Regierung in Oberſchleſien die
Parole ausgegeben, gegen das Zentrum zu ſtimmen.

Abg. Heckenroth (konſ.) betont die Notwendigkeit einer
durchgreifenden Reform der rheiniſchen Landgemeindeordnung.

Abg. Fritſch (natl.) tritt für die Aufhebung der Arreſtſtrafe
als Disziplinarſtrafe für Unterbeamte ein.

Abg. Buſch (Zentr.) fordert Beſeitigung der Zuvielregiererei
ſeitens der Polizei, namentlich in der Eifel. Hier ſei ein Brems
erlaß wünſchenswert.

Abg. Dr. Wagner (fkonſ.) empfiehlt Abänderung der Städte
ordnung unter Hinweis auf Breslauer Verhältniſſe.

Miniſter v. Bethmann-Hollweg: Wenn ich den Polizeibe-
hörden aufgeben wollte, Uebertretungen nur in einzelnen Fällen
zur Strafe zu geben, ſo würde ich mich ſelbſt ſtrafbar machen. Die
Arreſtſtrafe iſt bei der militäriſch organiſierten Beamtenſchaft,
z. B. in der Schutzmannſchaft, unentbehrlich; bei der übrigen
Unterbeamtenſchaft ſteht ſie nur noch auf dem Papier. Nach
den Anweiſungen, die von der Zentralſtelle ergangen ſind, möchte
ich bezweifeln, daß von der Regierung Zettel verſchickt worden
ſind, die zur Agitation gegen das Zentrum aufforderten. An den
Grafen Balleſtrem richte ich die Bitte, die Regierung in allen
Kämpfen gegen das Polentum zu unterſtützen. (Beifall.)

Nach einer weiteren Rede des Abg. Meyer-Diepholz wird ein
Schlußantrag angenommen und der Titel Miniſtergehalt be
willigt.

Jn einer perſönlichen Bemerkung zieht
Abg. Caſſel (frſ. Vp.) den Angriff auf den Landrat von

Klitzing und den Vorwurf der Wahlbeeinfluſſung zurück.
Beim Kapitel „Landrätliche Behörden“ nimmt
Abg. v. Bockelberg (konſ.) die Landräte gegen den Vorwurf

der Wahlbeeinfluſſung in Schutz und empfiehlt eine Beſſerſtellung
dieſer in exponierter Sellung Fätigen Beamten

Abg. Marx en. trögt e n eine Land
räte vor.

Miniſter z90n Bethmann- Hollweg Deiſt Die BZeſchwer ben
zurück. Vor ver Oeffentlichkeit Anklagen zu erheben und im m-
ſelben Augenblick zu ſagen, der Tatbeſtand ſei nicht feſtgeſtellt,
das kann ich nicht gutheißen.

Im weiteren Verlaufe der Erörterung rügt
Abg. v. Schuckmann (konſ.) die weitgehende Ausdehnung

der Polizeiſtunde in Berlin und verbreitet ſich ausführlich über
2as anſtößige Berliner Nachtleben. Notwendig ſei die Kaſer
nierung der Proſtituierten.

Abg. Münſterberg (frſ. Vgg.) glaubt, die Unſittlichkeit werde
am beſten auf dem Wege der Erziehung bekämpft.

Abg. Kreitling (frſ. Vp.) hält die vom Abg. v. Schuckmann
gebotene Schilderung des Berliner Nachtlebens für übertrieben.

ine Haus vertagt ſich auf Donnerstag 11 Uhr. Schluß:
749 r.

Ausland.
Rußland.

Die Wahlen.
Nach den bis Mittwoch nachmittag eingegangenen Wahltelegrammen

ſind von 226 gewählten Dumaabgeordneten 8 Monarchiſten, 11 Mit
glieder der Rechten, 16 Gemäßigte, 9 Oktobriſten, 1 Mitglied der demo
kratiſchen Reformpartei, 40 Kadetten, 28 Sozialdemokraten, 14 Mit
glieder der Arbeitspartei, 43 Mitglieder der Linken, 42 Nationaliſten
11 Linksparteiloſe und 3 Radikale. Unter den Gewählten befinden ſich
18 Mitglieder der erſten Duma. Jn Petersburg ging die Wahl in
voller Ruhe vor ſich; auf den Straßen machte ſich der Wahltag in
keiner Weiſe bemerkbar. Die Wahlbeteiligung war ſehr ſtark.

Jn Warſchau haben die Kandidaten der national polniſchen
Partei einen entſcheidenden Sieg über die Fortſchrittler, Juden und
Sozialiſten davongetragen.

Wieder ein Mord.
Der Schiffskapitän Zolotaroff wurde Mittwoch abend in Odeſſa

von zwei Matroſen ermordet, well er ihre ausſtändigen Kameraden
hatte verhaften laſſen.

Rumänien.

Todesfall.
Der rumäniſche Miniſter des Aeußern Lahovary iſt in Paris am

20. er. an den Folgen einer Unterleibsoperation geſtorben.

D. v

Nordamerika.

Die Einwanderungsbill unterzeichnet.
Präſident Rooſevelt unterzeichnete am Mittwoch die Einwanderungs

bill, nach welcher aſiatiſche Arbeiter von den Vereinigten Staaten aus
geſchloſſen werden.

Das 50 jährige Jubelfeſt des Rorddentſchen Floyd.

Die Stadt Bremen ſteht ſeit dem geſtrigen Mittwoch im
e des Norddeutſchen Lloyd-Jubiläums. Die ſtädtiſchen Ge-

äude, die Kirchen, die Banken, Hotels und viele Geſchäfts und
Privathäuſer ſind mit Flaggen und Guirlanden reich geſchmückt.
Schon in den erſten Vormittagsſtunden des Mittwoch fanden ſich
im Geſchäftsgebäude des Lloyd zahlreiche Deputationen der Be
amtenſchaft des Lloyd, ſowie ſtädtiſchen Korporationen und Jn-
ſtitutionen, ferner Vertreter der Bremer Kaufmannſchaft und Ge
ſchäftswelt zur Gratulationscour ein. Eine Fülle koſtbarer
Blumenarrangements und ſhmboliſcher Präſente künſtleriſchen
Entwurfs, Glückwunſchadreſſen, Glückwunſchſchreiben und Tele-
gramme waren aus der ganzen Welt eingegangen. Um 12 Uhr
mittags fand die Grundſteinlegung zum Zentralbau des
neuen Verwaltungsgebäudes im engeren Kreiſe ſtatt.
Es hatten ſich zu dieſer Feier die beiden Bürgermeiſter Bremens,
mehrere Mitglieder des Senats und der Handelskammer, ſowie
der Aufſichtsrat und Vorſtand des Norddeutſchen Lloyd mit ihren
Damen eingefunden, ferner die Prokuriſten, die Jnſpektoren,
Kapitäne und Schiffsoffiziere ſowie ſämtliche Beamten des Lloyd.
Der Feſtakt wurde, wie Boesmanns telegraphiſches Bureau
meldet, eröffnet mit einer Rede des präſidierenden Bürger-
meiſters Dr. Markus, der des alten Gebäudes gedachte,
das ein Zeugnis geweſen ſei für den ſchlichten Sinn der Männer,
die den Norddeutſchen Lloyd begründeten und ihn zu der Höhe
emporgeführt haben, auf der er ſich heute befindet. Redner gab
der Ueberzeugung Ausdruck, daß der alte Geiſt auch im neuen
Hauſe lebendig ſein werde, und gedachte am Schluß noch des Er-
bauers Architekten Coppe. Die Rede klang aus in den Wunſch,daß das Haus erſtehen möge zur Freude feines Erbauers, zur

Zierde dieſer Stadt, zur Ehre Bremens und des deutſchen Vater
landes. Auf dieſe Rede folgte die Verlötung der eiſernen Kaſſette,
welche in dem Grundſtein eingemauert wurde und eine J
läumsausgabe der Geſchichte des Norddeutſchen Lloyd und anderes
enthielt. Zum Schluß hielt Generaldirektor Wiegand noch
eine Anſprache, in der er dem Wunſche Ausdruck gab, daß das
neue Haus eine Stätte freudiger Arbeit, ernſten Vorwärtsſtrebens
und kühnen Unternehmungsgeiſtes ſein möge, wie es das alte Ge
bäude war. Die markige Rede ſchloß mit einem begeiſtert aufge
nommenen Hoch auf Bremen.

Jm Laufe des Mittwoch nachmittag traf Prinz Fried-
rich Wilhelm von Preußen in Bremen ein, um im Auf-
trage Seiner Majeſtät des Kaiſers an dem aus Anlaß des Jubi-
läums ſtattfindenden Feſtmahl teilzunehmen. Dieſes vom Senat
gegebene Feſtmahl fand am ſpäteren Nachmittag auf dem Rat-
hauſe unter Vorſitz des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen
ſtatt. An demſelben nahmen außer den Spitzen der Bremer Be-
hörden ſowie dem Aufſichtsrate und dem Vorſtande des Nord
deutſchen Lloyd zahlreiche hervorragende Perſönlichkeiten von
außerhalb teil. Unter anderen waren anweſend der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten Breitenbach, der oldenburgiſche
Miniſter Willich, Staatsſekretär Krätke, Kolonialdirektor
Dernburg, die Geſandten Freiherr v. Heyhking und Klüg-
mann, Vizeadmiral v. Ahlefeld, Unterſtaatsſekretär Holle,
die Miniſterialdirektoren v. Jonquières und Wiesner,
Eiſenbahndirektionspräſident Her wig, Generalkonſul Schwa
bach, ferner der Präſident der Hamburg-Amerikalinie Titges,
ſowie deren Generaldirektor Ballin. Der Präſident des Senats,
Bürgermeiſter Dr. Markus, brachte mit beredten Worten unter
Hinweis auf die Entſtehung und den Werdegang des Lloyd das
Hoch auf den Kaiſer aus, deſſen unabläſſiger Fürſorge das
Vaterland die herrliche Kriegsflotte verdanke, ebenbürtig dem
Landheere, die an Güte hinter keiner Flotte der Welt zurückſtehe.
Aber auch der Handelsflotte ſei der Kaiſer allezeit ein warmer
Freund und mächtiger Förderer geweſen, wofür allen ungezählteLeweiſe bekannt ſeien. Darauf erhob ſich Seine Königliche Hoheit

Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen und brachte
ein Hoch auf den Senat der freien Hanſeſtadt
Bremen aus. Jm Anſchluß hieran toaſtete der Präſident
des Senats, Dr. Markus, auf den Nord deutſchen Llohd,
eingehend deſſen Geſchichte und der hochverdienten Männer ge-
denkend, die in ſchwerer Zeit nicht verzagt ſeien und aus den
kleinſten Anfängen heraus das Gewaltige geſchaffen hätten. Es
entſpräche daher auch nur einer tiefempfundenen Pflicht, wenn
der Gedenktag des Norddeutſchen Lloyd in feierlicher Weiſe be-
gangen würde, um dadurch den lebenden und kommenden Ge-
ſchlechtern die Erinnerung wach zu halten an die große nationale
Tat, die die kühne Begründung und die zielbewußte Ausgeſtaltung
des Lloyd in ſich ſchließe. Der Senat, dem es zur Freude gereiche,
dieſe Feier zu veranſtalten, habe daher beſchloſſen, den heutigen
Tag durch die Stiftung einer von hervorragender Künſtlerhand
entworfenen Denkmün ze auszuzeichnen. Er überreiche ſie dem
Norddeutſchen Lloyd zunächſt nur in ſhmboliſcher Form mit dem
Wunſche weiteren fröhlichen Blühens und Gedeihens.

Das Telegramm des Königs Friedrich Auguſt von
Sachſen an den Norddeutſchen Lloyd, von dem wir geſtern ſchon
berichteten, lautet:

Es gereicht mir zu lebhafter Freude, dem Norddeutſchen
Lloyd aus Anlaß ſeines 50jährigen Beſtehens meinen aufrich-
tigſten Glückwunſch auszuſprechen in voller Würdigung deſſen,
was er in tatkräftiger Arbeit und patriotiſchem Sinne geleiſtet,
ſowie in der Hoffnung, daß ihm weiteres und erfolgreiches
Wirken beſchieden ſein möge. Friedrich Auguſt.

Der Großherzog von Oldenburg hat an den Nord
itſchen Lloyd folgendes Schreiben gerichtet:

Am 20. d. Mts. wird der Norddeutſche Lloyd die 50. Wieder
kehr des Tages ſeiner Gründung feſtlich begehen. Gerne würde
ich an der Feier dieſes Ehrentages perſönlich teilnehmen, um
durch meine Anweſenheit zu bekunden, wie hoch ich die Be
deutung des großartigen Schiffahrtsunternehmens, zu dem
der Norddeutſche Lloyd ſich in dieſen 50 Jahren entwickelt hat,
nicht nur für die wirtſchaftliche Bedeutung meines olden-
burgiſchen Landes, ſondern vor allem auch für die Weltſtellung
des Deutſchen Reiches einſchätze und um die perſönlichen Be
ziehungen zu betätigen, die mich zu meiner großen Freude ſeit
Jahrzehnten mit dem Norddeutſchen Lloyd verbinden. Leider
macht mein Geſundheitszuſtand mir die Ausführung dieſer Ab-
ſicht unmöglich. Jch kann dem Norddeutſchen Lloyd daher nur
auf ſchriftlichem Wege meine herzlichen Grüße zu ſeiner Jubel-
feier übermitteln und dem aufrichtigen Wunſche Ausdruck
geben, daß er weiter wachſen, blühen und gedeihen möge, ihm
ſelber, ſeiner Vaterſtadt und dem deutſchen Vaterlande zu
Nutzen, Ruhm und Ehre.

Norderneh, den 18. Februar 1907.
(gez.) Friedrich Auguſt, Großherzog von Oldenburg.

Der Staatsſekretär des Reichs-Marine-Amts, Admiral von
Tirpitz, richtete nachſtehendes Telegramm aus Wilhelmshaven
an den Lloyd:

Durchdrungen von dem Gefühl aufrichtiger Hochſchätzung
und nahe verbunden durch die vielen Beziehungen des ſee-
männiſchen Berufes nimmt die Kaiſerliche Marine an dem
heutigen Ehrentage des Norddeutſchen Lloyd ganz beſonderen
Anteil. Möchte nach dieſem Abſchnitt einer glänzenden Ent-
wicklung der Llohd bis in ferner Zukunft erfolgreichen
Zeiten auf der Höhe ſeines Anſehens entgegengehen. Möchten
an ſeiner Spitze weiterhin Männer ſtehen, die, von echt hanſe-
atiſchem Unternehmungsgeiſt beſeelt, ihre Ziele zu erkennen
und beharrlich durchzuführen vermögen und immer glückliche
Fahrt allen Llondſchiffen, die die deutſche Flagge zum Ruhm
und Stolz unſeres Vaterlandes in alle Meere tragen.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Reihe anläßlich des

Jubiläums des Lloyd verliehener Auszeichnungen., Unter
anderen erhielten Direktor Le iſt den Roten Adlerorden dritter
Klaſſe, die Kapitäne Nierich und Högemann den Roten
Adlerorden vierter Klaſſe, der Präſident des Aufſichtsrats Plate
und Generaldirektor Dr. Wiegandt den Stern zum Kronen
orden zweiter Klaſſe, Vizepräſident Ache lis und Direktor
Bremermann den Kronenorden zweiter Klaſſe, Direktor
von Helmolt, Oberingenieur Walter und die Ober-
inſpektoren Beul und Engelbart den Kronenorden dritter
Klaſſe.

m

Aus Nah und Fern.
Stürme und Schneetreiben.

Jn der Nacht zuw geſtrigen Mittwoch entwickelte ſich hier in
Halle ein heftiger Sturm, zu dem ſich im Laufe des Mittwoch vor
mittag noch ein ſtarkes Schneetreiben geſellte. Mittags zwiſchen 11
und 12 Uhr verfinſterte ſich der Himmel zeitweiſe derart, daß ängſtliche
Gemüter vielleicht geglaubt haben, die Erde ſei dem Untergange nahe.
Hatten ſich dann die düſteren, ſchweren Wolken in einem dichten Schnee
geſtöber gelöſt, ſo klärte ſich der Himmel zwar ſchnell wieder auf, umſo dann aber bald von neuem in ein um ſo finſtereres Gewand zu

hüllen. Während des ganzen Mittwoch hielt dieſe wechſelvolle Witterung
an. Furchtbar tobte der Sturm noch am Abend und während der ganzen
Nacht zum Donnerstag weiter; in allen Fugen der Fenſter und Dächer
krachte es ein entſetzliches Wetter!

Auch aus anderen Gegenden Deutſchlands und des Auslandes
kommen ſolche „SturmNachrichten“. Wir meldeten geſtern bereits
von derartigen Unwettern aus Hamburg und Emden. Heute
morgen liegen uns weiter noch folgende Nachrichten vor

Jn Jena ſtürzte Mittwoch mittag infolge des herrſchenden
Sturmes die eiſerne Dachkonſtruktion des im Bau befindlichen Maſchinen
hauſes der Eiſenbahnreparaturwerkſtätte ein. Ein Zimmermann
wurde auf der Stelle getötet, zwei Arbeiter wurden ſchwer, drei
leichter verletzt.

Ein heftiger Sturm verurſachte in der Nacht zum 20. cr. in
Eſſen großen Schaden. Von einer Anzahl wurden
die Dächer abgedeckt. Ein Schuppen der Gebrüder Diefenthal ſtürzte
ein und begrub die dort beſchäftigten Arbeiter unter ſich, von denen
mehrere ſchwer verletzt wurden.

Jn Frankfurt (Main) herrſcht ſtürmiſche s Wetter. Seit
Dienstag vormittag iſt heftiges Schneetreiben.

Einer Meldung aus Cuxhaven vom 20. Februar, 4 Uhr
nachmittags, beſagt: Hier herrſcht ſchwerer Sturm aus NordNordoſt.
Vor dem äußerſten Feuerſchiff liegt eine Viermaſtbark in gefährlicher
Lage drei Schlepper ſind zur Hilfeleiſtung abgegangen. Panzerkreuzer
„York“ kommt mit einem Fiſchdampfer im Schlepptau von See ein
anderer Kreuzer aſſiſtiert einem großen Seedampfer.

Durch den Sturm wurde ein 450 Ztr. ſchwerer Taucherglockenkrahn
bei der neuen Wilhelmshavener Seeſchleuſe abgeſtürzt und ins
Waſſer geſchleudert.

Jn der ganzen Provinz Schleswig-Holſtein herrſcht ſeit
der Nacht zum 20. er. ein heftiger Sturm, der an den Telegraphen-
leitungen Störungen hervorrief und auch ſonſt großen Schaden an
richtete. Jn Schlußbeck ſtürzte Mittwoch früh das Wohnhaus des
Landmannes Peterſen vollſtändig ein, nachdem der Sturm vorher das
ganze Dach abgeriſſen und davongetragen hatte. Die Bewohner des
Hauſes konnten ſich retten.

Jn München trat Mittwoch abend gegen 5/ Uhr, nachdem
tagsüber ſtürmiſches Wetter geherrſcht hatte, heftiger Schneeſturm ein,
der ein plötzliches Sinken der Temperatur um 10 Grad zur Folge
hatte. Die telegraphiſche und die telephoniſche Verbindung iſt vielfach
geſtört.

Aus Berlin wird unterm 20. Februar, mittags, amtlich gemeldet:
Die telegraphiſchen Verbindungen nach Frankreich, Belgien,
Holland, Rheinland und Weſtfalen ſowie teilweiſe auch
nach Jtalien und England ſind inſolge der ungünſtigen Witterung
unterbrochen. Die Telegramme erleiden erhebliche Verzögerungen.

Auch in England herrſcht ſchwerer Sturm. Berichte über
Schäden zur See und zu Lande laufen aus allen Teilen des Landes
ein, Beſonders heftig wütet der Sturm im Kanal alle Dampfer, die
den Kanal vom Kontinent aus paſſierten, hatten Verſpätungen. Hagel,
Schnee und Gewitter werden aus verſchiedenen Diſtrikten gemeldet.

Bei Redaktionsſchluß erhalten wir noch folgendes Telegramm:
Berlin, 21. Febr. Aus zahlreichen Orten aus Mittel, Südweſt-,
Nordweſt- und Süddeutſchland liegen Meldungen über Schneeſrürme
und Gewitter vor, die geſtern und vorgeſtern großen Schaden ange
richtet haben. Der Telegraphen und Telephonverkehr wurde vielfach
unterbrochen. Eine Anzahl Flüſſe ſteigen rapid.

Die Einſegnung der Leiche der Prinzeſſin Clementine. Jn
Anweſenheit des Kaiſers von Oeſterreich und Mitglieder der kaiſerlichen
Familie, des koburgiſchen Hauſes, des Fürſten von Bulgarien, des Ver
treters des deutſchen Kaiſers und vieler anderer Monarchen, zahlreicher
Miniſter und Hoſwürdenträger fand Mittwoch nachmittag 4 Uhr im
Prunkſaale des Palais Koburg zu Wien die Einſegnung der Leiche der
Prinzeſſin CElementine ſtatt. Der kirchliche Akt wurde von dem
Apoſtoliſchen Nuntius, der zugleich in Vertretung des Papſtes erſchienen
war, vorgenommen. Nach der Trauerfeier ſprach der Kaiſer dem Fürſten
von Bulgarien, dem Prinzen von Koburg und der Erzherzogin Klotilde
nochmals ſein Beileid aus. Abends 27 Uhr wurde die Leiche nach
dem Nordbahnhof übergeführt, um nach Koburg gebracht zu werden.

Nachklänge zum Erdbeben auf Jamaika. Die „Norddeutſche
Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Die durch das Erdbeben auf Jamaika
geſchädigten Perſonen deutſchen Namens, die bereits auf Grund einer
amtlichen Drahtnachricht in der Nummer vom 29. Januar bekannt
gegeben wurden, ſind der Uhrmacher Förſter, der Juwelier Milke,
Ein- und Ausfuhrhändler Weſſels und von Gontard,
ſowie der umgekommene Einfuhrhändler Steinke. Die
Genannten ſind zwar in Deutſchland geboren, beſitzen aber die
deutſche Reichsangehörigkeit nicht mehr. Geringeren Verluſt hat die
Handlung Finke u. Co. erlitten, der als Teilhaber der deutſche
Konſul Neelmeyer angehört.

Der Dampfer „Zieten“ in Gefahr. „Lloyds Agency“ meldet aus
Port Said: Der britiſche Dampfer „Coniscliffe“ und der deutſche
Dampfer „Zieten“, der auf der Fahrt von Hamburg nach Japan
iſt, ſtießen am Mittwoch im Suezkanal zuſammen. Der „Coniscliffe“,
der vor Anker lag, als der Zuſammenſioß erfolgte, iſt beſchädigt. Die
Größe der Beſchädigung iſt nicht bekannt, jedoch nicht bedeutend. Der
Dampfer „Zieten“ ſetzte ſeine Fahrt fort.

Von der Eiſenbahn. Die Eiſenbahnbetriebsinſpektion J zu
Frankfurt a. M. gibt unterm 20. er. bekannt Bei Einfahrt des Zuges 5,
Baſel--Fraukfurt--Berlin, 2 Uhr 48 Min. nachmittags, überfuhr deſſen
Maſchine im hieſigen Hauptvahnhof den Prellbock des Gleiſes 4 und
die eiſerne Einfriedigung zwiſchen dem Längs und Querbahnſteig um
etwa ſechs Meter, ſo daß der Vorderteil der Maſchine auf dem Quer
bahnſteig ſiand. Der Zug ſelbſt blieb völlig unverſehrt und ging be
reits 3 Uhr 12 Min. nach Berlin weiter. Weder von den Reiſenden
noch vom Fahrperſonal iſt jemand verletzt. Der Schaden iſt nicht er
heblich. Die mutmaßliche Urſache des Unfalls iſt die zu ſpäte Wirkung der
Bremſe wegen ungenügender Luft in dem Hauptluftbehälter der Maſchine
Der Betrieb iſt in keiner Weiſe geſtört.

Großes Schadenfeuer. Jn Friedland in Mecklenburg
wütete in der Nacht zum 20. er. ein großes Schadenfeuer, deſſen man
erſt gegen Morgen Herr wurde. Unter den niedergebrannten Gebäuden
befinden ſich auch beide Schulhäuſer. Zwölf Familien ſind
obdachlos geworden, Menſchen aber nicht zu Schaden gekommen.
Der Verluſt ſoll zum größten Teil durch Verſicherung gedeckt ſein.

Ein Schiff geſtrandet. Die Madrider Blätter melden, daß der
franzöſiſche geſchützte Kreuzer „Jean Bart“ an der atlantiſchen Küſte
von Afrika zwiſchen Kap Blanco und Rio de Oro geſtrandet ſei. Die
Mannſchaft ſei gerettet, das Schiff angeblich verloren.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Rom, 20. Februar. Die Kammer hat heute den Geſetzentwurf

betreffend Errichtung eines Denkmals für Carducci in
Rom angenommen.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Leipzig, 20. Februar. König Friedrich Auguſt)r einer Vorleſung des Geheimen Hofrates Profeſſor

Dr. Beckmann über: „Die Anwendung der Spektralanalyſe“ bei.
Am Nachmittag begab ſich der König nach dem Königin Carola
Gymnaſium und beſichtigte hierauf das neue Juſtizgebäude in der
Eliſenſtraße, wo er von den Präſidenten des Landgerichts und des Amts
erichtes und dem Oberſtaatsanwalt Böhme empfangen und durch die

Leſamten Räume des Neubaues geleitet wurde. Um 2/5 Uhr begab
ſich der König zur Tafel.

e Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Vom Geſchichtsunterrichte in der Volksſchule.
In dem Aufſatze „Rußland und Deutſchland“ von Profeſſor

Otto Harnack in Stuttgart (abgedr. im „Berl. Tagebl.“ Nr. 68)
iſt wörtlich zu leſen: „Es iſt kein Zufall, ſondern Abſicht, daß die
Schulkinder in Preußen, die alle denkbaren wirklichen oder un
wirklichen Großtaten der Hohenzollern auswendig lernen, von
der Verleihung der Verfaſſung durch Friedrich Wilhelm IV.
kaum etwas erfahren.“ Dieſe Worte entſprechen von A bis 3
nicht der Wahrheit. Zunächſt möchte ich den Herrn Verfaſſer
einmal bitten, alle denkbaren wirklichen oder unwirklichen Groß-
taten der Hohenzollern der Reihe nach aufzuzählen und dann an
zugeben, welche davon in der Schule auswendig gelernt werden
müſſen. Herr Prof. O. Harnack iſt garnicht in der Lage, ſolches zu
vermögen. Daß man der Schule wiederum den Vorwurf macht,
ſie müßte auf Anordnung von oben her auswendig lernen laſſen,
iſt ganz und gar ungerechtfertigt, iſt weiter nichts als eine Phraſe.
Denn gerade jetzt wird immer wieder von „oben herab“ betont
und gefordert, nichts auswendig lernen zu laſſen, was nicht zuvor
gründlich erarbeitet und verſtanden worden und woas nicht wert
iſt, auswendig gelernt zu werden, auch in der Geſchichte. So fällt
dieſer Vorwurf in ſich zuſammen. Was ſollte denn nun aber in
der vaterländiſchen Geſchichte überhaupt auswendig zu lernen
ſein? Etwa etliche Geſchichtszahlen? Das iſt durchaus not
wendig. Sollen denn z. B. die Schulkinder nicht wiſſen, wann die
hervorragendſten Herrſcher aus dem Hauſe Hohenzollern regiert
haben Sollen ſie ſich nichts von den Großtaten des großen
Kurfürſten, des großen Friedrich und des großen Kaiſers als un-
verlierbares Eigentum einprägen? Der Geſchichtsunterricht der
Volksſchule müßte ſich vor ſich ſelbſt ſchämen, wenn er den Kindern
nicht zum Bewußtſein bringen wollte, was die Hohenzollern für
ihr Vaterland getan haben. Die ganze Geſchichte lehnt ſich doch an
große Perſönlichkeiten an, darum iſt es höchſt notwendig, die
letzteren völlig zu erfaſſen, auch ihre Schwächen zu begreifen.
Wir in Preußen haben nun einmal die Hohenzollern und müſſen
uns in der Schule mit ihnen beſchäftigen und wahrlich nicht zum
Schaden eines erziehlichen Unterrichts. Können denn die übrigen
deutſchen Staaten in ihrem vaterländiſchen Geſchichtsunterrichto
dem unſrigen etwas auch nur annähernd ähnliches an die Seite
ſtellen? Ganz gewiß nicht. Und gerade unſere preußiſche Ge-
ſchichte iſt außerordentlich geeignet, durch Tiefen hindurch und
auf Höhen hinauf zu führen. „Perioden, die kein Meiſter be
ſchrieb, deren Geiſt auch kein Dichter atmet, ſind der Erziehung
wenig wert.“ Dieſes bekannte Wort des großen Pädagogen
Herbart paßt auch, gottlob, auf unſere vaterländiſche preußiſche
Geſchichte.

Und nun zu dem Jahre 1848! Hat dieſes Jahr für dieSchule als Erziehungs anſtalt wirklich die hohe Be
deutung, wie O. Harnack meint? Durchaus nicht. Denn auch
im Geſchichtsunterrichte, namentlich in der Volksſchule, muß
man immer im Auge behalten, was die Kinder vollinhaltlich er
faſſen können und was nicht, ob ſie reif ſind, das zu begreifen
und recht zu würdigen, was man ihnen erzählt. Und da würde
Herr Prof. O. Harnack, wenn er jemals in der Volksſchule tätig
geweſen wäre, zu der Ueberzeugung kommen, daß unſere Kinder
garnicht in der Lage ſind und naturgemäß garnicht ſein können,
all den Wirrwarr' des Revolutionsjahres richtig zu erfaſſen. Und
wofür ſollten ſie ſich ſchließlich auch begeiſtern können! Daß man
in der gegenwärtigen Zeit des unruhigen Vorwärtsdrängens
ſehr, ſehr vorſichtig in der Darſtellung revolutionärer Ereigniſſe
vor Kindern ſein muß, wird gewiß auch Herr Prof. O. Harnack
unumwunden zugeben müſſen. Der Geſchichtsunterricht ſoll nicht
niederreißen, ſondern aufbauen; er ſoll nicht Haß ausſtreuen,
ſondern die Liebe zu Fürſt und Vaterland, die Begeiſterung für

alles Große und Schöne pflegen. B. K.

Letzte Telegramme.
Berlin, 20. Febr. Der Geheime Legationsrat Seitz,

der während der nächſten Wochen an den Verhandlungen des
Reichstages über den Etat und die kolonialen Vorlagen teil
nimmt, wird laut Meldung der „Magdeb. Ztg.“ im April
als Gouverneur nach Kamerun gehen.

Berlin, 21. Febr. Dem „B. T.“ zufolge hat die
Zentrumspartei im Wahlkreiſe Hagen, die an dem
bisherigen Abgeordneten Fusangel feſthielt, gegen die Wahl
des von der Parteileitung aufgeſtellten Arbeiterſekretärs
Becker Proteſt erhoben. Dieſer ſtützt ſich auf die angeb-
lich rlenmderijche Agitation der Geiſtlichen gegen Fus-
angel.

Berlin, 21. Febr. Der Zollſekretär Jakob Fehr,
der in Baſel 90 000 Fr. unterſchlug und vor Monatsfriſt
flüchtig wurde, iſt in Kiel verhaftet worden. Er wird
an die Schweiz ausgeliefert werden.

Ma.-Gladbach, 20. Febr. Der ſtellvertretende Kolonial
direktor Dernburg hat in einem Briefe an den
Lizentiaten Weber, den Vorſitzenden des Geſamt-
verbandes der evangeliſchen Arbeitervereine Deutſchlands,
auf deſſen Glückwunſch zum Ausgange der Reichstagswahlen
ſeinen wärmſten Dank ausgedrückt. Seine beſten
Wünſche würden die ſegensreiche Arbeit des Geſamtver-
bandes begleiten.

Kattowitz, 20. Febr. Bei der Station der Weichſelbahn
Skarſisko iſt der von Radon kommende Perſonenzug auf
einen rangierenden Güterzug geſtoßen. Hierbei wurden
drei Zugbeamte und vier Reiſende getötet
und 10 Perſonen ſchwer verletzt.

London, 20. Febr., Mitternacht. Das Unterhaus hat
nach ſiebentägiger Debatte die Adreſſe anden König
angenommen.

Rotterdam, 20. Febr. Die Polizei veranſtaltete in
Enſchede eine Hausſuchung in der Druckerei von
Samenwerking, die von Anarchoſozialiſten betrieben
wird. Es verlautet, daß die Hausſuchung mit der in Berlin
erfolgten Beſchlagnahme antimilitariſtiſcher Druckſchriften in
Verbindung ſtehe.

VetterAnsſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

e itag, 22. Februar: Rauh, kälter, wolkig, windig.
onnabend, 23. Februar: Kalt, wolkig mit Sonnenſchein,

ſtarker Wind.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,36, Trotha 3,12, Alsleben 2,48 Bern

burg 2.04. Calbe, Oberpegel 1,88, Calbe, Unterpegel 1,74.

Unſtrut: Straußfurt 3,30. Moldaun: Budweis 0,04,
Prag 0,02. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,36, Branden
burg, Unterpegel 2,01, Rathenow, Oberpegel 2,04, Rathenow,
Unterpegel 1,68, Havelberg 2,70. Elbe: Pardubitz 0,05,
Brandeis 1,47, Melnik 0,26, Leitmeritz 0,20, Außig 0,06,
Dresden 1,17, Torgau 0,93, Wittenberg 1 68, Roßlan

1,13, Aken 1,44, Barby 1,58, Magdeburg 1,95, Tanger
münde 2,24, Wittenberge 2,13, Lenzen 3,10, Dömitz 2,82,
Darchau 2,62 Lauenburg 2,43.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 12. bis 18. Februar cr. wird der „Ber
liner Börſen-Zeitung' aus Magdeburg u. a. folgendes ge
ſchrieben: Nach ruhiger Eröffn verkehrten Fabrikzucker
ſpäter in ſtetiger Haltung, wodurch die Preiſe bei guter Kaufluſt
einiger Raffinerien bis auf 8,90—8,921 Ah 88 Proz. Rend.,
ohne Sack, frei hier, Tarif I, die 50 Kilogramm, ſtiegen, während
weiteres Angebot der Fabriken von 9,00-—8,95 ohne Sack
gleiche Bedingungen, ſelbſt beſte Marken, nicht weitergebracht
werden konnten. Um die Mitte der Woche waren ziemlich reich
liche Zufuhren ſeitens der Fabriken vorhanden, die aber dand des
beſſeren Abzuges von Raffinaden nach dem Jnlande bei Raffi
nerien ſchlank Unterkommen fanden. Das Angebot in Nach
erzeugniſſen hält ſich noch fortlaufend auf ungefähr der
bisherigen Höhe da die Preiſe neuerdings ca. 20 die 50 Kilo
gramm anzogen, wurde der Wettbewerb der Ausfuhrhändler
wieder zum größten Teile ausgeſchaltet. Der Verlauf des heu-
tigen Marktes war ruhig, die amtliche Feſtſtellung ergab für
Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend. 8,65 Al, 8,721 Nach
erzeugniſſe Grundl. 75 Proz. Rend. 6,95 7,10 beides ohne
Sack, die 50 Kilogramm ab Stationen. Der hieſige amtliche
Freitagsbericht gab die Umſätze mit 363 000 Ztr. lediglich
Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg 157 000
Zentner (greifbar und Lieferung erſter ſowie zweiter Hand),
Braunſchweig 166 000 Ztr., Halle a. S. 97 000 Ztr., Stettin
13 000 Ztr., Danzig 65 000 Ztr. und Breslau 53 000 Ztr. Der
Raffinadenmarkt war ziemlich lebhaft. Am Termin-
markt war die Stimmung zunächſt ruhig, danach ſtetiger. Der
Schluß des Marktes war wieder ruhiger. Der Verlauf des heu
tigen Marktes war ruhig. Die amtliche Feſtſtellung ergab für
Kounzucker, Grundl. 88 Proz. Rend., die 100 Kilogramm, fob
Hamburg: Februar 17,85 G., 17,90 Br., März 17,85 G., 17,90
Brief, April 17,90 G., 18,00 Br., Mai 18,15 G., 18,20 Br.,
Auguſt 18,45 G., 18,50 Br., 18,45 bez., OktoberDegember
18,10 G., 18,20 Br. Die Preiſe ſtehen ſomit ca. 10 die
100 Kilogramm höher als zum Schluß der Vorwoche. Die
engliſchen Märkte waren nach ruhiger Eröffnung faſt durch
weg ſtetig, ja zeitweiſe ſogar feſt und erſt ganz zum Schluß
wieder ruhiger. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet,
88 Proz. Rend. p. Zwt. fob Hamburg: Februar 8 ſh. 10 d. Wert,
März 8 ſh. 1034 d. Wert, Mai 8 ſh. 1154 d. bez., Auguſt 9 ſh.
154 d. Wert, Oktober- Dezember 9 ſh. 4 d. Wert. Die Beſſerung
ſtellt ſich ſomit auf 18 d. auf der ganzen Linie, nachdem alte
Ernte zeitweilig weitere I d. p. Zwt. höher geſtanden hatte.
Engliſche Raffinaden hatten ziemlich lebhaftes Geſchäft. Ready
Granulated fob Hamburg wurde bis zu 10 ſh. 9 d. fob gehandelt,
war aber ſchließlich wieder etwas billiger erhältlich. Franzöſiſche
Kriſtalle hatten ziemlich regelmäßiges Geſchäft. Oeſterreichiſch-
ungariſche Kriſtalle werden mit Abgebern zu 11 ſh. 3 d. cif
Indien nennweiſe angegeben. Kolonialzucker kleines Geſchäft
aus Mangel an Angebot. Der Pariſer Markt war Montag
und Dienstag geſchloſſen; am Mittwoch eröffnete er zunächſt zu
unberänderten Preiſen, ging aber noch an dieſem Tage und am
Donnerstag auf beſſere Auslandsmeldungen 25 Cts. die 100 Kilo-
gramm höher. Danach war eine ruhige Stimmung vorherrſchend,
der Schluß war ſogar wieder teilweiſe 121 Cts. die 100 Kilo-
gramm niedriger. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß
Nr. 3, die 100 Kilogramm: Februar 25,621 Fr., März 25,75
Fr., Mai- Auguſt 26,6216 Fr., Oktober- Januar 26,8714 Fr.
Der Prager Markt war zuerſt ruhig, dann ſtetig, zum Schluß
wieder ruhig. New- York meldete in den Kursdepeſchen
zuerſt ruhige, ſpäter ſtetige Haltung bei unveränderten Preiſen.

Jn Europa iſt ſeit Wochenmitte ein Witterungsum-
ſchlag eingetreten, es herrſcht ausgeſprochenes Tauwetter, am
Sonnabend und Sonntag ſind vielfach Regen gefallen.

Jn der außerordentlichen Generalverſammlung des Eſch
weiler Bergwerksvereins am 20. er. wurde der Verſchmelzungs
vertrag mit der Vereinigungsgeſellſchaft Wurmrevier an-
genommen, wonach letztere ihr Vermögen unter Ausſchluß der
Liquidation auf erſtere vom 1. Juli 1906 ab überträgt. Die Aktionäre
vom Wurmrevier erhalten gegen je 9600 ihrer Aktien, dividenden
berechtigt ab 1. Juli 1906, je 6000 neue Jnhaberaktien des Eſch-weiler Sergwertsvereine. Das Grundkapital des Eſchweiler

Vereins wird um insgeſamt 14 Millionen Mark auf 32 Millionen
Mark durch Ausgabe von auf 1200 lautenden Jnhaberaktien
erhöht werden, die nicht unter 150 begeben werden ſollen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 20. Februar. Erbſen (gelbe zum Kochen) 18,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 22,00--36,00 Mk., Linſen 34,00 bis
76,00 Mk.

L. Hamburg, 20. Febr. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Kanſas II ſchwim. 189 AC, Febr. 188 AC., Maccaroni II
März April 1881 C. bz., Bahia Blanca 79 kg Febr. März 190
Barletta 78 kg Febr. März 189 Cutre Rios Febr. März 80 kg
192 Roſafé 80 kg Febr. März 193 G. Roggen: Südruſſ. 9 Pud
15/20 prompt 176 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg März
1291 April 128 Mai Juni 126 Mais Mixed3häfig März Mai 126 Mai Aug. 128 La Plata ſchwim.
1293 Donau April 125 Mai Juni 124

Berlin, 20. Febr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
182,00--184,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 171,00 172,00 ab
Bahn, Mai A. Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ.
und ſchleſ. feiner 184,00--189,00 mittel 178,00 183,00
gering 173,00--177,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amer.
mixed 147,00 150,00. runder 150,00--152,00 c frei Wagen. Gerſte
inländ. Futterware mittel und geringe 145,00 160,00 gute 161,00
bis 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 144,00 148,00 ſchwere

ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futter- und Taubenerbſen 163,00 175,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 23,50--26,00 Roggenmehl 0
und 1 22,50-24,50 Weizenkleie 11,10- 11,70 Roggenkleie
11,60--12,00 Vreiſe um 24 Uhr: Weizen feſt; Mai 187,75
Juli 189,00 Sept. 185,75 Roggen behauptet Mai 177,50
Juli 178,25 Sept. 167,75 G. Hafer feſt: Mai 176,50 Juli
178,75 Mais matter Mai 132,00 Juli 128,75 Rüböl
feſt, Februar 68,30 Mai 64,30 Oktober 57,20

L. Weltmarkt. Berlin, 20. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
187,75, Juli 189,00. New York, Red Wint. 2, loko 128,95, Mai
131,30. Chitkago, Northern I Spring Mai 119,45, Juli 120,20. Liver
pool, Red Wint. 2, März 146,30. Paris, Lieſerungsw., Febr.
Budaveſt. Lieferungsw., April 127,10. Odeſſa, Ulka 92 3

m

Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 130,70. Buenos-Aires, Durchſchn. Qual.
bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 177,50, Juli 178,25,
Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 116,380. Hafer: Berlin 450 gr.
Mai 176,50, Juli 178,75. Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai
NewYork mixed, Mai 89,15. Buenos-Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 20. Febr. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,25--17,50 A.
Magdeburg, 20. Februar. Eßkartoffeln 5,00-—6,50 Mk., für

100 Kilogramm.
Berlinu, 20. Febr. Kartoffelſtärke 16,75 17,25 Mk., Kartoſſelmehl

16,75 --17,25 Mk., feuchte Stärke 9,00 Mk.
Stroh und Heu.

Magdeburg, 20. Febr. Richtſtroh 5,00-6,00 Mk., Krumni-
ſtroh, 3,50 4,50 Mk., Heu Spiriaa Mk. für 100 kg.

Spiritus. 9Nordhauſen, 20. Februar. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105-- 306 Ltr.) 59,25-—60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(10 6--107 Ltr.) 66,25-—67,25 Mk. per loko, Februar und Februar
Mai 1907 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels-
kammer notiert.

Hamburg, 20. Februar. Spiritus feſt, Februar 19 G.,
Februar-März 19 G., MärzApril 19 G.

Hopfen.Nürnberg, 20. Februar. (Hopfenbericht.) Heutige
Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 75 mittel do. bis 90
prima do. bis 98 Gebirgshopfen bis 105 mittel Aiſchgründer
bis 90 AC, prima do. bis geringe Hallertauer bis 70
mittel do. bis 95 prima do. bis 110 AC, Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 118 mittel elſäſſer bis 95 prima do. bis
108 mittel badiſche bis 95 prima do. bis 118 geringe
württemberger bis 78 mittel do. bis 100 prima do. bis 112
mittel poſener bis 95 prima do. bis 108 Spalter Land,
leichte Lagen bis 115 A. Für Auswahl aus Partien werden einige
Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 20. Februar. Räböl loko 69,50, Mai 65,50.
Hamburg, 20. Febr. Rüböl feſt, loko verzollt 69,00.
Amſterdam 20. Febr. Leinöl behauptet, loco 231. März 23!

Juni Auguſt 23! September Dezember 23 Januar April 227
W. Veſt, 20. Februar. Raps per Auguſt 13,25 Gd., 13,85 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 20. Febr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Februar 18,00, per März 17,95, per Mai 18,25, per Auguſt 18,55, per
Oktober 18,35, per Oktober Dezember 18,10. Tendenz: Ruhig.

W. Londou, 20. Febr. 960 Java-Zucker loko ſtetig, 10 ſh. d.
Wert. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 11 d. Wert.

Kaffeec.
Hamburg, 20. Februar. Kaffee--Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos März 31 G., Mai 31 G., September 32!
G., Dezember 32 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 20. Februar. Kaffee. Good average Sautos März
38,25, Mai 38,75, September 39,00, Dezbr. 39,75. Tendenz: Ruhig.
of Tr mſterdam, 20. Februar. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
oko 31 /2-

W. Rio de Janeiro, 19. Febr. Kafſee. Zufuhren 14 000 Sack in
Rio, 39 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 20. Febr. Baumwolle. Ruhig.

loco 55 Pfg.
o 20. Febr. Wolle. La-Plata-Zug Type B. Febr.

5,70 Käufer Oktober ,55 Käufer. Behauptet,
Liverpool. 20. Febr. Baumwolle Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1500 Rallen. Tendenz: Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Ver Febr. 5,5,

per Febr. März 5,65, per März April 5,53, per April-Mai 5,52,
per MaiJuni 5,51, ver Juni-Juli 5,50, per Juli-Auguſt 5,48, per
Aug. Sept. 5,44, Sept.Okt. 5,41, Okt.Nov. 5,28.

Petroleum.
Hamburg, 20, Febr. Petroleum feſt, Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 20. Februar. Bancazinn ruhig, loco 112.
London 20 Febr. Silber Lſtrl. ChiliKupfer 107 Llrl.,

per 3 Monat 108!, Lſtrl., Blei, ſpan. 19 Lſtrl., engl. 197/8 Lſtri.,
Zinn 1907 Lſtrl., Zink 25 Lſtrl.

Glasgow, 20. Febr. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 54 eh. d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 20. Feb. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 563 Rinder,

Upland middling

2142 Kälber, 1313 Schafe, 14 532 Schweine. Ochſen: A.

B. c. D. G. Bullen: A.B. C. Färſen u. Kühe: A. B.C. D. E. A. Kälber: A. Sbis 92, B. 80- 84, C. 58 68, D. A. Schafe: A. 80
bis 84, B. 75--79, O. 65--70, D. A. Schweine: A. 56,
B. 52--55, C. 48--51, D. 52 A. Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 350 Stück unverkauft. Der Kälherhandel
geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen fand der Beſtand bis auf
wenige Poſten Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig und
wird nicht geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 20. Febr. Auftrieb: 6103 Schweine und

1459 Ferkel. Verlauf des Marktes: Gedrücktes Geſchäft bei
den Läufern Ferkel lebhaſter, Preiſe höher. Es wurde gezahlt im
Engroshandel für Läuferſchweine: 6--7 Monate alt 38-59
3--5 Monate alt 29--37 Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt
17--27 unter 8 Wochen alt 13 16 C.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 20. Febr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 112 113 115 do. IIa Qual.
110--112 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 57,00--57,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
59,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 58,50 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 60,00 in Tierces bis 66 Speck: wenig Geſchäft.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 20. Febr. Rindfleiſch im Großhandel 1,10 bis

1,20 Mk., von der Keule 1,50 1,70 Mk., Bauchfleiſch 1,40-—-1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,40--1,70 Mk., Kalbfleiſch 1,40-1,70 Mk., Hammel
fleiſch 1.30--1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,60--5,40 Mk.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 20. Febr. Roter Winter-Weizen loko 88!/,, per

März per Mai 84 per Juli 849 per Septbr. 837,,
Mais ver Mai ver Juli 528 per Sept. Mehl 3,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chicago, 20. Febr. Weizen per Mai 778 per Juli 78.
Mais ver Mai 467 g

W. NewYork, 20. Febr. Petroleum Standard white in New-
York 7,75, do. in Philadelphia 7,70, do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 163.

W. Rew-Hork, 20. Febr. Schmalz Weſternſteam 10,10, Rohe und
Brothers 10,20.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.
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